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Halle Sonntag den 27 Februar 1916

Zuſammenbruch der Woevre Front
Die Bedeutung des Sieges von Verdun Die Höhen und Befeſtigungsgruppe von

Louvemont erſtürmt Der ſiegreiche Vorſtoß in den Vogeſen
e B Großes Hauptquartier 26 Febr

Unfere Truppen ſind nunmehr in viertägigen Kämpfen
in der ganzen etwa 10 Km betragenden Breite ihres öſtlich
der Maas nordſüdlich gerichteten Angriffes ungefähr acht
Kilometer vor angekommen Der nung wurde
am 21 Februar mit der zähen Beſchiehung des Waldes von
Homont gemacht die von 8 Uhr früh bis nachmittags dauerte
Das Feuer wurde gegen die zweifache in dieſem Walde
liegende ſehr ſtark ausgebaute Stellung die mit mehreren
Stützpunkten verſehen war gerichtet und zerſtörte ſie derart
daß ſie am ſelben Nachmittag faſt verluſtlos von der Jnfan
terie in einer halben Stunde genommen wurde Noch am
ſelben Abend fiel auch der ſüdlich gelegene Ort Homont bis
zu ſeinem feindwärtigen Ausgange in unſere Hand Am
22 Februar wurde den Franzoſen die ſogenannte namenloſe
Schlucht öſtlich des Waldes von Homont genommen und eine
dort ſehr gut ausgebaute Batterie erbeutet Auch war es
gelungen durch meiſterhaft vorgelegtes Sperrfeuer gegen diewenigen in dem durchſchnittenen Gelände den äranzeſen zur

Verfügung ſtehenden Rückzugswege dieſe in verhältnismäßig
großer Zahl abzuſchneiden Es ſind bisher über 10 000 Mann
gefangen worden während die Veute an Material noch nicht
kontrolliert iſt Am ſelben Tage wurde auch der Wald von
Caures geſtürmt Jn der folgenden Nacht auf den
23 Febr übergab ſich noch ein zwiſchen der hochgeſchwollenen
Maas und umgebenden deutſchen Truppen unter ſchwerem
Feuer befindlicher Poſten unter dem Kommando eines Haupt
manns durch Hiſſung einer weißen Fahne worauf auch das
Feuer gegen ihn eingeſtellt wurde Am 23 Februar wurden
die Dörfer Brabant und Samognieux genommen beſonders
aber die be herrſchende Höhe 344 die beſonders ſtark
ausgebaut war angegriffen Sie fiel dann am 24 Februar
Ein franzöſiſcher Gegenangriff blieb erfolglos An dieſem
Tage eroberten unſere Truppen im Sturme die Farm Cote
lette und das Dorf Beaumont tie Kämpfe dauern
in früherer Heftigkeit weiter fortWTE Berlin 26 Februar Die B ſchreibt zur
Eroberung des Forts Douaumont Das Fort liegt acht
Kilometer vor der Stadt und beſitzt eine über
höhende Lage die das Vorgelände weithin beherrſcht Es iſt
mit allen Mitteln der Kunſt und Technik ausgebaut Seine
Eroberung iſt deshalb von ſehr entſcheidender Be
deutung weil damit die erſte Breſche in den Ring der
permanenten Befeſtigungen von Verdun gelegt iſt

e B Großes Hauptquartier 26 Febr
Den erfolgreichen Kämpfen der letzten Wochen im Ober

elſaß folgte wie an viclen anderen Stellen der geſamten
Weſtfront ein ſehr kräftiger Vorſtoß unſerer Truppen bei
Heidweiler ſüdlich Jlfurth am Rhein Rhone Kanal
der von ſehr gutem Erfolge gekrönt war indem unſere
Feldgrauen nach äußerſt kräſtiger Ärtillerievorbereitung und
Ueberwindung der feindlichen Hinderniſſe ſich in Beſitz der
feindlichen Stellung in Breite von 700 Meter und 400 Meter
Tiefe geſetzt haben Der Vorſtoß unſerer Truppen war trotz
der Schwierigkeiten des Geländes und des jede Bewegung
hemmenden hohen Schnees von beſonders bewährtem Schneid
ſo daß es ihnen ſchon beim erſten Anſturm gelang ſich in
den Beſitz der feindlichen Gräben zu ſetzen
Alle Verſuche des Gegners durch nächtliche Gegenangriffe ſich
wieder in den Beſitz der verlorenen Stellung zu ſetzen koſteten
nur unnötige Opfer an Toten und Verwundeten Beſonders
erwieſen ſich bei dieſer Gelegenheit unſere Maſchinengewehre
als überaus brauchbare Vernichtung bringende Waffe die
jeden Verſuch des Gegners zum Gegenangriſfſ ſchon im Keime
erſtickten Alle ſeindlichen Berichte die verlorene Stellung
ſei wiedererobert ſind falſch und beweiſen wiederum die
Unglaubwürdigkeit der amtlichen Berichte
er franzöſiſchen Heeresleitung Rach Aus

ſagen der Gefangenen von denen 80 in unſere Hände ge
rieten war der deutſche Angriff mit bewunderungswürdiger
Kraft durchgeführt Die franzöſiſchen Gefangenen die ſicht
lich unter der herrſchenden Kälte litten führten bittere
Klagen über den durchaus mangelhaften Ausbau
ihrer Stellungen und das vollſtändige Fehlen jeder
Abwäſſerungsaniage

v

Oeſterreichiſche Freude
e B Wien 26 Februar Die Nachricht von der Erobe

s Douaumonts iſt hier durch Sonderausgaben der
lätter raſch verbreitet worden und von der Bevölkerung

er Reichshauptſtadt mit großer Begeiſterung aufgenommen
ſaden Wien iſt p Ehren dieſes jüngſten Sieges der deut
hen Verbündeten beflaggt

Eine neutrale Stimme
TU Amſterdam 28 Februar

Verte ubes van den Dag ſchreibt Die Deutſchen haben den
weit einer ungeſtörten Verbindung zwiſchen Etain und den

r t Frynt eraer Z z J rmiſe mit e gefährlich enn mun dieſe Ereig
et man den Ernſt und diletzten Jahres an der Weſtfront vergleichtijchtiakeit der Sache a igichtſnnig in die Karten

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

TB Großes Hauptquartier 26 Februar 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Wie nachträglich gemeldet wurde iſt in der Nacht vom

25 Februar öſtlich von Armentieres der Vorſtoß einer engli
ſchen Abteilung abgewieſen worden

Jn der Champagne griffen die Franzoſen ſüdlich von
Ste Marie Py die am 12 Februar von uns genommene
Stellung an Es gelang ihnen in den erſten Graben in
Breite von etwa 25h Meter einzudringen

Oeſtlich der Maas wurden in Anweſenheit Sr Maje
ſtät des Kaiſers und Königs an der Kampffront bedeut
ſame Fortſchritte erzielt Die tapferen Truppen er
kämpften ſich den Beſitz der Höhe ſüdweſtlich Louvemont
des Dorfes Louvemont und der öſtlich davon liegenden
Befeſtigungsgruppe Jn altem Drang nach vorwärts ſtießen
brandenburgiſche Regimenter bis zum Dorfe und der Panzer
feſte Dougaumont durch die ſie mit ſtürmender Hand
nahmen Jn der Wosvre Ebenebrachderfeind
liche Widerſtand auf der ganzen Front bis in
die Gegend von Marchéville ſüdlich der Nationalſtraße Metz
Paris zuſammen Unſere Truppen folgen dem weichen
den Gegner dichtauf

Die geſtern berichtete Wegnahme des Dorfes Champneu
ville beruht auf einer irrtümlichen Meldung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer erfolgreichen Gefechten unſerer Vorpoſten iſt nichts

zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
An der Landenge von Durazzo

WTB Wien 26 Februar
Amtlich wird verlautbart 26 Februar 1916

Ruſſiſcher und italieniſcher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen ſind bis an die Landenge öſtlich von

Duragzzo vorgedrungen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

von Hoefer Feldmarſchalleutnant
er rrrrrrrrrrrrrerrrrrm

wichtigſten von allem iſt aber daß ſich von neuem ergibt wie die
Deutſchen noch immer imſtande ſind die Jnitiative an der
Weſtfront zu ergreifen und die Alliierten nicht in der Lage
ſind ſie zu hindern ihre Vorteile zu behalten trotz der vielen
Millionen Männer und Granaten die England für die Früh
jahrskampagne geſandt hatte Für diejenigen in England und
Frankreich die an die Möglichkeit eines Vertreibens der Dent
ſchen aus Frankreich und Belgien glanbten iſt dies ſicherlich nicht
ſehr ermutigend

Engländer und Franzoſen zum Erfolge bei Verdun
WTP Rotterdam 26 Februar Wie Rotterdamſche

Courant aus London meldet enthalten beinahe alle Blätter
Leitartikel über die Schlacht bei Verdun Times ſchreibt
man könne die örtlichen Erfolge der Deutſchen vorderhand
mit völliger Ruhe hinnehmen Die franzöſiſche Front ſei
ungebrochen und die Franzoſen hätten nunmehr die er
wünſchte Gelegenheit den Deutſchen ſchwere a u
fügen Das Blatt erörtert die Urfachen welche die Deutſchen
dazu veranlaßten dieſen Angriff zu unternehmen und
glaubt daß ſie mit der Anweſenheit des Kaiſers an der Weſt
front zuſammenhängen Daily NRews glauben daß der
Fall von Erzerum die Deutſchen veranlaßt habe an der
Weſtfront Erſolge zu ſuchen um dem Anſehen der Mittelmächte aufgubelfen Möglicherweiſe wolle man auch durch

die Offenſive an einem Frontabſchnitt die Vorbereitungen
für die große Offenſive der Verbündeten in Lnopur
r Es ſieht faſt ſo aus, ſchreibt das Blatt als
die Deutſchen in einer plötzlichen Offenſtve außer wenn ſie
ron einem unerwarteten Erfolg gekrönt wird den Alliierten

J

m

niſſes alles aufgeboten dem

e B Genf 28 Februar
Bei Erörterung der Schwierigkeiten die der Gegner bei ſeiner

Annähe ung an die Linie Douaumont Vacheronville zu be
wältigen hatte meint der Debat Kritiker der den franzöſiſchen
Verteidigern weitaus günſtigere Platz ſei Donaumont
General Berthon und Oberſtleutnant Rouſſet die Fachkritiker des
Temps und der Debats ſtimmen in der Anſchauung überein

General Humbert werde mittels heranzuziehender Reſerven die
Front Froideterre Douaumont halten können Bliebe aber dieſe
Hoffnung unerfüllt dann würden die weiter ſüdlich gelegenen
Linien nämlich Belleville Damlalph und Belrupt Monlainville
den äußerſten Widerſtand ermöglichen

R

Eine Erinnerung zur rechten Zeit
c B Genf 26 Februar Den Pariſer Blättern wurde

geſtattet daran zu erinnern daß Joffres vier Wochen nach
Kriegsausbruch entworfene Pläne mit einem etwaigen
Verluſt Verduns rechneten Dieſe Erinnerung iſt vor
nehmlich dazu beſtimmt das Vertrauen der Pariſer Bevölke
rung zur oberſten Heeresleitung zu kräftigen und der vor
dem Kriege allgemein verbreitet geweſenen Anſchauung ent
gegenzutreten daß das Schickſalder Hauptſtadt vom
Sein oder Nichtſein Verduns abhänge Mittler
weile werde bei voller Wahrung des militäriſchen Geheim

eneral Humbert Luft zu machen

Der franzöſiſche Bericht
W TB Paris 26 Februar Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Jn den Argonnen unterhielten wir von
neuem ein Feuer auf die feindlichen Werke in der Gegend des
Waldes von Cheppy Artillerietätigkeit mit Unterbrechungen
zwiſchen Malancourt und dem linken Maasufer Jn der
Gegend nördlich von Verdun dauerte das Geſchützfeuer weniger
heftig an Der Feind richtete im Laufe der Nacht keine Angriffe
gegen unſere Stellungen Wir haben uns auf der Verteidigungs
linie feſtgeſetzt die hinter Beaumont auf den öſtlich von Champ
neuville und ſüdlich von Ornes ſich hinziehenden Höhen eingerichtet
wurde Auf der übrigen Front verlief die Nacht ruhig

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern abend Jn der Cham
pagne haben wir am Vormittag einen feindlichen Vorſprung
ſüdlich von St Marie Py angegriffen und genommen Jm
Laufe des Kampfes haben wir 300 Gefangene gemacht darunter
16 Unteroffiziere und fünf Offiziere Jn den Argonnen wirk
ſames Zerſtörungsfeuer auf deutſche Werke nördlich von La Hara
zée Jn der Gegend nördlich von Verdun fiel den Tag über reich
lich Schnee Die Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien iſt noch
immer außerordentlich heftig auf der ganzen Front und beſonders
öitlich der Maas wo der Kampf mit gleicher Erbitterung fort
acſetzt wird Mehrere Angriffe der Deutſchen mit großen Ver
dänden die mit unerhörter Heftigkeit gegen Poivre geführt
wurden ſind erfolglos geblieben Ein anderer Angriff auf
unſere Stellungen im Bois Fauche wurden gleichfalls angehalten
Weſtlich der Maas keine Jnfanterieaktion Jn den Vogeſen
Artillerieduelle im Fechttale
R e gtſoer Bericht Auf der belgiſchen Front herrſcht

uhe

England ſoll den Erſatz an Soldaten ſtellen
Senator Humbert klagt im Journal daß ſich die wirt

ſchaftlichen Verhältniſſe Frankreichs immer mehr verſchlech
terten Trotz der ſtändigen Bitten fehle es faſt in allen
Fabriken an Nachtarbeit Die Munitionsfabriken ſeien
wegen des Mangels an geeigneten Arbeitern in große Not
Einzelne Kommandanten verweigerten die Abgabe tig
Arbeiter weil dieſe im Frontdienſt unentbehrlich ſeien Die
Depots enthielten nur unfähige halbuntaugliche
Leute Gallieni glaube zwar die heimberufenen Arbeiter
durch die Einziehung der Klaſſen von 1887 88 erſetzen zu
können doch ſei dies nach Humberts Meinung das allerletzte
Notmittel denn Frankreich wäre dann wirtſchaftlich völlig
lahmgelegt Als einziger Ausweg bleibe England müſſe
Erſatz für die beurlaubten Soldaten liefern Frankreich
habe bisher ſolche Blutopfer daß es ſeinen Höhepunkt über
ſchritten habe Jetzt könne es nur ſeine induſtriellen
Leiſtungen vergrößern denn auch dadurch werde die gemein
ſame Sache gefördert

Nene franzöſiſche Einbernfungen
P D Rotterdam 26 Februar Der Neue Rotterdamche Courant meldet aus re Der Miniſterrat hat be

chloſſen den Jahrgang 1917 unter die Waffen zu rufen Eswar auch beadſichtigt alle Unverheirateten wiſchen 25 bis

35 Jahren aufzurufen aber man verſprach ſich nur ein ſehr
xringes Ergesnis da ſie noch unter das alte Syſten falles
S iniſterrat hat ſich darguf beſchränkt die jungen Leute
don 18 Jahren unter die Waffen zu rufen

e

e
W B Lon ruar Kri icht vom 2Unſere Flugzeuge führten geſtern er erfolgreiche Be

ſchießung eines feindlichen Flugplatzes in der Nähe von
Lille aus Sämtliche euge kehrten unverſehrt zurück
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Schaden anzurichten Unſere Artillerie zeigte en diefeindlichen Schützengräben bei dem Kann en d nach

Comines und öſtlich von Boeſinghe tätig

Schätzungsweſen und Stadt
ſchaften

Von Juſtizrat Prof Dr Hans Crüger Charlottenburg
M d R

Seit Beginn des Krieges liegt das Schwergewicht der
Geſetzgebung bei dem Bundesrat Die Verhandlungen der
Parlamente ſtehen faſt ausſchließlich im Zeichen der Etats
und hier handelt es ſich wieder weſentlich um Ernährungs
fragen Wenn den Volksvertretungen beſondere Geſetzes
vorlagen zugehen die nicht durch die Verhältniſſe des Krieges
veranlaßt ſind muß der Beweggrund ſchon ein ganz zwingen
der ſein Das iſt der Fall bei den beiden Vorlagen mit
denen ſich das preußiſche Abgeordnetenhaus beſchäftigt die
ſich auf die Einführung von Schätzungsämtern und die Er
richtung von Stadtſchaften beziehen Von allen Kreiſen
der Bevölkerung iſt der Seueeſg ganz beſonders ſchwer
durch den Krieg betroffen Die ſchon vor dem Kriege vor
handenen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten haben ſich weſent
lich Pſteigert und mit größter Sorge ſieht man der Zeit
nach dem Kriege entgegen So mußten denn Vorlagen er
wartet werden beſtimmt hier Erleichterungen zu ſchaffen

Der Jnhalt der Vorlagen darf als bekannt vorausgeſetzt
werden es genügt hier ihn kurz anzudeuten Kollegiale
Schätzungsämter ſollen geſchaffen werden Und um dem
Schätzungszwang für Beleihungen entſprechende Wirkung zu
ſichern wird in umfaſſender Weiſe gleichzeitig eine ſachliche
Bindung an die Schätzungen der Schätzungsämter vorgeſehen
Alle Einzelheiten wie z B die über die Aufſtellung allge
meiner Schätzungsgrundſätze die Uebergangsbeſtimmungen
das n ttreten die Durchführung der ſachlichen Bindung

alles dies wird königlicher Verordnung den künftig feſt
uſtellenden Statuten den durch die Miniſter zu erlaſſenden

Ausführungsbeſtimmungen vorbehalten Es iſt ein ſogen
Rahmen e ſetz Das Bild das in den Rahmen hinein
kommen ſoll iſt nur angedeutet Es ſoll ein kollegiales
Schätzungsverfahren darſtellen r erfährt man nicht
Und die Meinungsverſchiedenheiten mit Bezug auf die Vorlage erſtrecken ſich weit mehr auf das was die Vorlage nicht

enthält als auf das was ſie bringt Auch die zweite Vor
lage die der Förderung der Stadtſchaften dient iſt eigentlich nur ein Kahmengefet Sie ſagt uns nur daß 10 Mill
Mark zur Förderung dieſes Zweckes zur Verfügung geſtellt
werden und gibt für die Stadtſchaften eine Definition es
ſind dies öffentliche Kreditanſtalten die durch Vereinigung
von Eigentümern von Hausgrundſtücken gebildet werden und
durch ſtaatliche Beleihung Rechtsfähigkeit erlangen

Kein Wort in den Vorlagen deutet darauf hin daß ſie
in einem gewiſſen Zuſammenhang n Dabei haben faſt
alle Redner bei der erſten Leſung auf den ſogar ſehr innigen
Zuſammenhang der Vorlagen hingewieſen vielfach wurde
ſogar betont daß die Regelung des Schätzungsweſens Vor
bedingungen für die Förderung der Stadtſchaften ſei
Die auffallendſte Erſcheinung iſt aber jedenfalls daß die
Neuregelung des Schätzungsweſens die langen Jahren
dringend gefordert iſt nun bei den gleichen Kreiſen die ſie
begehrt haben auf den ſchärfſten Widerſpruch ſtößt Es
wird behauptet daß die Durchführung der Vorlage überaus
gefährlich ſei man ſpricht von einer Kataſtrophe für den
ſtädtiſchen Hausbeſitz die die Begleiterſcheinung der Neu
regelung des Schätzungsweſens zumal auf der Grundlage
der Vorlage ſein werde Dieſe Befürchtungen ſind nun nicht
etwa zurückzuführen auf beſtimmte Vorſchriften in der Vorlage felbſt ſonern auf jene Abſchnitte die nichts enthalten

als die Vollmacht zpr us führung der Vorlage die dem
Miniſterium erteilt werden ſoll Ganz beſonders iſt es die
Begründung der Vorlage die für dieſe eigenartige Ent
wicklung der Dinge verantwortlich iſt Haus und Grund
beſitzervereine erklären die Begründung des Schätzungsweſens für bodenreformeriſch Man findet in ihr eine
dem ſtädtiſchen Hausbeſitz feindliche Tendenz Die Re
gierung hat ſich durch die Begründung der Vorlage in eine

T TIIIIIIITIIVom Stamme der Rieſen
Noman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
47 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zwei angſtvolle brennende Augen in einem locken

umrahmten jugendfriſchen Mädchengeſicht beobachteten wie
Karl Kramer ſeinen Arm unter den Eſtellas ſchob und ſie
langſam hinausgeleitete auf die Gartenterraſſe des Hauſes
Die langen Vorhänge fielen hinter ihnen zuſammen
Draußen war es ſchwül und dunkel Die Straßenlaternen
warfen einen ſchwachen Lichtſchein herüber Aus dem nahen
Abteipark wehten ſchwere Pflanzendüfte Eſtella fühlte ihr
Herz erzittern denn jetzt erſt nahte der Augenblick des großen
cheidens Etwas zerbrach in ihr aber es waren keines

wegs die Stützen die ſie aufrechterhielten vielmehr war es
der Zauber der ſie an das gekettet hatte was jetzt hinter
ihr lag Das Metall in ihrer Natur verſchaffte ſich Geltung
Nach wenigen Augenblicken des inneren Streits war ſie ruhig
und dem Augenblick gewachſen

Eſtella ſagte der Hüne ernſt und keine Spur von
Zagen war in ſeiner Stimme mit dem Waffenrock hatte auch
er wie ſo viele Tauſende einen neuen ſelbſtbewußten
Menſchen angezogen Eſtella die Stunde iſt da wo du mir
Antwort geben mußt

Jch weiß es Karl und bin darauf vorbereitet
Jn deiner Hand liegt es jetzt mich glücklich zu machen

ehe ich in den Kampf hinausziehe
Eſtella holte tief Atem Höre mich an Karl ſagte ſie

ruhig und ernſt Du weißt daß ich dich immer gern gehabt
habe Jch könnte es bei dieſer Erklärung bewenden laſſen
Aber ich will und a ganz ehrlich ſein Deine Vermutung
hatte dich nicht getäuſcht Zwiſchen dich und mich war ein
anderer Mann getreten den ich auf meiner Reiſe achten und
lieben gelernt hatte Jhm entſage ich jetzt Und wenn ich
dir mein Wort ſo geſchieht es das weißt du weil du
mich kennſt ehrlich und ohne Rückhalt Eine andere Frage
aber iſt es ob du mich nach dieſem Bekenntnis willſt

Jm Herzen Kramers wallte eine heiße Eiferſucht auf
Er hatte die Empfindung das geliebte Mädchen von ſich
ltoßen zu müſſen aber zugleich übermannte ihn eine Schwäche
und ein Gefühl das von fern mit dem Weinen verwandt

war Eſtella ſagte er hebend ich fühle es ich kann dwie We Weg githenige du v n benen
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anz eigenartige Lage gedracht und gefährdet das Zuendeten Edege Foigende Lahe Begründung
kommen dabei in Betracht Es wird behauptet daß eine
tatſächliche Ueberſchätzung der Grundſtückswerte ins

beſondere der ſtädtiſchen faſt zur typiſchen Erſcheinung ge
worden ſei Und an anderer Stelle Die übertriebenen

ngswerte begünſtigen eine ungeſunde Steigerung der
Mietpreiſe Weiter
Feſtſtellung des objektiven Wertes gerichtete und auf Grund
zuverläſſiger Unterlagen abgegebene ätzungen vielfach
niedr e ausfallen werden als die jetzigen an einer
ſyſtematiſchen Ueberwertung der Grundſtücke leidenden Pri
vatſchätzungen iſt anzunehmen Wenn dadurch die ungeſunde
Ueberſpannung des Grundkredits allmählich beſchränkt und
der Bildung von Spekulationswerten vorgebeugt werden
würde ſo entſpräche der Erfolg dem Zweck der geplanten
Neuregelung Jſt es richtig daß tatſächlich die Ueber
schätzung der Grundſtückswerte zur typiſchen Erſcheinung ge
worden iſt dann kann freilich die Wirkung eines Schätzungs
verfahrens das fumat die Tendenz hat zu niedrigeren
Schätzungen zu gelangen wie es hier nach der Begründung
der Fall ſein ſoll für alle die Hausbeſitzer auf die jene Vor

zutrifft verhängnisvolle Folgen haben
Die ierung deutet auch nicht einmal mit einer Silbe an
wie ſie z Durchführung denkt und dabei iſt doch ohne
weiteres klar daß dieſe hier nicht eine Nebenerſcheinung iſt
Auch wer wie Schreiber dieſer Zeilen eine Neuregelung des
Schätzungsverfahrens für notwendig erachtet und daher
inſoweit dem Grundgedanken der Vorlage ſympathiſch gegen
überſteht wird ohne weiteres zugeben daß hier doch das
Beſſere der e des Euten werden kann und daß alles
geſchehen muß um eine Schädigung berechtigter Jntereſſen
u vermeiden Selbſtverſtändlich muß der ungeſunden
eberſpannung des Grundſtückswertes vorgebeugt werden

Aber wie wird es mit den Grundſtücken bei denen eine un
eſunde Ueberſpannung vorliegt Und die ungeſunde
u braucht keineswegs dabei ſo weit zu gehen

daß der Hausbeſitzer als überſchuldet a betrachten iſt Es
wird Pflicht der Regierung ſein dem Ausſchuß darüber Aus
kunft zu geben wie ſie ſich die Ausführung des Geſetzes denkt
denn es wird für das Schickſal der Vorlage von ausſchlag
gebender Bedeutung ſein ob man Uebergangsbeſtimmungen
findet die das Ziel der Vorlage ungeſunde Ueberſpannung
des Grundkredits nach Möglichkeit zu verhindern erreichen
laſſen ohne daß gleichzeitig Hausbeſitzer n deswegen
in ihrer a gefährdet oder doch e geſchädigt werden weil die ihrer Grundſtückswerte
nach dem neuen Schätzungsverfahren zu einer niedrigeren
Schätzung führt vielleicht auch nur in der Rückwirkung

eber die Frage ob kollegiale Schätzungsämter oder
durchgreifende Reform des Syſtems der Ein zel ſchätzung
dürfte man ſich ohne beſondere Schwierigkeiten verſtändigen
Die Einzelbeſtimmungen der Vorlage ſind wohl zum Teil
recht bedenklich doch alle dieſe Vorſchriften ſind verbeſſerungs
fähig Die Schwierigkeiten entſtehen dort wo die Vorlage
eben nichts enthält Und ſo paradox es klingen mag hier
t r Ausgangspunkt der Befürchtungen und des Wider
andes

Weit einfacher liegen die r bei der zweiten
Vorlage Der Ausdruck Stadtſchaft iſt freilich recht
unglücklich gewählt Er ſoll auf die Landſchaft als Vor
gängerin hinweiſen Dabei ſind die Stadtſchaften etwas
ganz anderes Die Landſchaften die auf Friedrich den Großen
urückzuführen ſind ſind reine Organiſationen der Selbſt
ilfe und Selbſtverwaltung die auf weiteſtgehender Ga

rantiehaft beruhen Die Stadtſchaften dagegen ſind mehr
oder weniger Einrichtungen der Provin z vielleicht hier
und dort unter Zuhilfenahme der Gemeinden Jn einzelnen
großen Städten werden allerdings auch eigene Hypotheken
anſtalten gegründet werden können auf die dann aber auch
wieder der Ausdruck Stadtſchaften nicht paßt denn auf die
Verwaltung hat die Kommune den größten Einfluß und
die Selbſtverwaltung der Hausbeſitzer tritt in
den Hintergrund Einzelne derartige Anſtalten ſind
während des Krieges bereits gegründet Es handelt ſich da
bei um Pfandbriefanſtalten Mit Hilfe dieſer Pfandbrief
anſtalten ſoll dem Hausbeſitz für erſte und möglichſt auch für
zweite Hypotheken Kapital zugeführt werden Man iſt ſich

anderen getreten ſind will ich nicht wiſſen Jch weiß und
fühle nur eins ich kann den Gedanken nicht ertragen paß du
einem anderen angehören ſollteſt Alles ſoll ausgelöſcht ſeinwas ich an Zweifel an Schmerz und J um vich
durchlebt habe Eſtella ich habe dich ſo lieb daß ich dir es
mit Worten gar nicht ſagen kann du warſt der Traum meines
ganzen Lebens

Von ſeinem Gefühl übermannt zog er Eſtella in ſeine
Arme Seine ganze Geſtalt erzitterte vor Leidenſchaft Wie
ein Rauſch kam es über ihn endlich das ſo lange ſehnſüchtig
geliebte Mädchen an ſeiner Bruſt zu fühlen Er beugte ſich
nieder und küßte ihren Mund Eſtella rührte ſich nicht ihre
Lippen waren kalt

Jch weiß noch nicht wann ich fort muß ſüße Eſtella
ſagte Kramer wahrſcheinlich ſchon in den nächſten Tagen
Mache mich ganz glücklich Laß uns dem Beiſpiel meiner
Schweſter und Max Burmeiſters folgen

Eſtella trat zurück Du meinſt wir ſollen uns kriegs
trauen laſſen

33 Süße
Karl ich bin jetzt die Deine Aber du mußt mir Zeit

laſſen mich darin zu finden Mich angeloben will ich dir
aber die Heirat das fordere ich von dir wollen wir ver
ſchieben bis du glücklich n biſt Suche mich zu
verſtehen Es kann nicht ſein

Wieder ſtieg das Gefühl der Eiferſucht noch brennender
als zuvor im ezzzn des Mannes und wieder ward es
von der Angſt die Geliebte zu verlieren niedergerungen
Eſtella bat er das Mädchen feſt umſchlingend habe doch

Mitleid mit mir
Eſtella machte ſich e und ſagte ſtill aber entſchieden

Es ſ mich Karl ein ſolches Wort von dir z hören
Nur den Starken kann ich achten Du haſt dein Ziel erreicht
nun habe auch Rachſicht mit mir

Du haſt mir eine heive Hoffnung genommen gab
Kramer nach einem Schwe i des inneren Kampfes zurück
Aber wie du willſt ſo ſoll es geſchehen 39 liebe dich zu
ehr um dir etwas abſchlagen zu können Dein Bild be
leitet mich hinaus und meine ganze Sehnſucht wird in
eder Stunde zu dir ter ur ſag mir nur eineinziges Mal daß du mich lie

Quäle mich re Karl du weißt es ja daß ich dich
immer gern gehabt

ramer nahm von einem raſchen Jmpuls 7ebt
rn ins Zimmer zu

licher Freund
Jhren

Ke n i vren Segenl

amtliche ausſchließlich au die

rief er rrtt der ausgeſtellten Poſten

darüber ſreinch wohl überau im wraren daßPrivatkapital t für die zweite h i vor das
Rolle ſpielen wird Gleichwohl iſt es in höchſtem e rößte
wünſcht daß dem Hausbeſitz Kreditanſtalten zur Verfie er
geſtellt werden denn es muß mit dem Fall gerechnet w eraing
daß die Folgen der Vertrauenskriſis nicht ſo ſchnell i
wureß wgf r ſoll hi z ein Wog beſgrt er

eiterhin aber ſoll hier auch ein eſchritteum ſoweit wie nis die Amnortiſatlonehppother ein
führen

Ob dieſe Pfandbriefanſtalten einen entſprechenden C
kg haben werden hängt natürlich von verſchiedenen u
tänden ab Einmal müß ihnen ein entſprechend große

Ffandbriefmarkt geſchaffen werden Dann aber müſſen
Hausbeſitzer gewillt und imſtande ſein Amortiſationshype
theken aufzunehmen Ob dies ſich befriedigend entwicel
wird ſteht dahin Jedenfalls muß der Weg verſucht werden
Es ſind freilich viele Einwendungen gegen dieſe Pfandbrief
anſtalten gemacht die auch zum Teil ſicher nicht unbegründet
ſind Doch erſcheinen ſie nicht ſo ſchwerwiegend um von der
Errichtung der Pfandbriefanſtalten abzuſehen Dringend er
wünſcht wäre es wenn Hypothekenbanken Lebensverſiche
rungsgeſellſchaften und Sparkaſſen alſo die großen für den
Hausbeſitz in Frage kommenden Hypothekengläubiger ſich
ihrerſeits bald mit Reformen beſchäftigen wollten die dem
Ausbau nach der Richtung hin dienen in der ſich die Pfand
briefanſtalten bewegen ſollen

Wenn die Vorlagen in einer Weiſe verabſchiedet werden
die einen günſtigen Einfluß auf die Zukunft des ſtädtiſchen
Hausbeſitzes ſichern ſo werden ſie doch zweifellos nur d en
erſten Schritt zu einem umfaſſenden Reformwerk bilden

n

Wilſons Herausforderung an
Deutſchland

c B Berlin 26 Februar
Die Tägl Rundſch ſagt zu dem Briefe des Präſidenten

Wilſon an den Senator Stone Wenn Herr Wilſon dieſen
Brief ſo geſchrieben hat wie er von Reuter wiedergegeben
wird und es beſteht kaum ein Moment an der Aufrichtigkeit
dieſer Wiedergabe zu zwetfeln ſo kann man nur annehmen

Herr Wilſon will Deutſchland um jeden
Preis auch um den eines Kriegegs bei dem er ſich
und Amerika recht fern vom Schuß glaubt vor den Kopf
ſt o hen Wenn dieſer Brief an den Senator Stone die
Auffaſſung wiedergibt die Wilſon auch in ſeiner amtlichen
Politik Deutſchland gegenüber vertritt ſo wäre das ſoweit
es auf Herrn Wilſon ankommt der Krieg denn dieſe Auf
faſſung enthält aufs unverblümteſte die Forderung daß
Deutſchland weit hinter jene Linien zurückwerche die Selbſt
erhaltung und Ehre ihm unverrückbar vorſchreiben

WTB Berlin 26 Februar Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt zum Bootkrieg Es ſind trotz der klaren Dar
legungen des Herrn Staatsſekretärs v Jagow Zweifel ent
tanden ob die Grundſätze der unter dem 10 Februar ver

öffentlichten Denkſchrift über die Behandlung bewaffneter
Kauffahrteiſchifſfe durchgeführt werden wird Dreſe Zweifel

Für Rhenmatiker u Nervenleidende

Endlich ein raſch und ſicher wirkendes Mittel
Herr Dr Kieſchnik Bautzen ſchreibt Jch bin über die großartige

Wirkung des Tog al ganz erſtaunt Es iſt das Beſte was ich gegen Rheuma
und Nervenleiden bisher gebraucht habe und werde ich Togal in jeder Weiſe
empfehlen Beſonders ſei noch als äußerſt angenehme Rebenwirkung des
To gal die Steigerung des Appetits und die Anregung der Verdauung er
wähnt Ebenſo urteilen alle welche Tog al bei Rheuma Herxenſchuß Jschias
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern Gicht ſowie bei Nerven und Kopf
ſchmerzen anwandten Togal löſt die Harnſäure das verheerende Selbfſtgift
wodurch ebenſo raſche wie anhaltende Erfolge erzielt wurden Es wird garan
tiert daß es hilft und daß es unſchädlich iſt Tog al Tabletten find zu
niedrigem Preiſe in allen Apotheken erhältlich

Ein Aufruhr entſtand in der kleinen Geſellſchaft Der
Konſul und die Konſulin umarmten das junge Paar Frau
Burmeiſter gerührter als alle anderen ſchloß Eſtella weinend
in die Arme und drückte vielſagend ihre Hand Gläſer
wurden gefüllt und das Hoch der Verlobten ausgebracht
Ein Gaſt hatte ſich ſchon unbemerkt entfernt Als Kramer
und Eſtella Hand in Hand eintraten war alle Farbe aus
dem Geſicht Käte Fröhlichs gewichen ihre blanken Augen
umflorten ſich und exloſchen gleichſam Ein ſtummes Weinen
ohne Tränen durchſchütterte ſie Und während des Tumults
der Glückwünſche trat ſie ſchnell in den Garten eilte zur
Pforte hinaus und entfloh

Nach einer Weile während der Konſul und Kramer ſich
eifrig miteinander unterhielten trat Eſtella allein auf die
Gartenterraſſe Ein lärmender Zug junger Leute mar
ſchierte die Wacht am Rhein ſingend am Hauſe vorbei
Der Zug ſtrebte dem unfernen öſterreichiſchen Generalkonſulat
zu um dem Vertreter der verbündeten Macht zu huldigen
Eſtella ſah und hörte nichts der Klang zog wie ein Hauchan ihr vorüber Bleich und ſtill einer ſhbnen ſeelenloſen
Statue gleich lehnte ſie an der Brüſtung der Terraſſe und
blickte mit großen leeren Augen in das Dunkel

Dritter Teil
Kapitel 1

Das Land lag unter bedecktem Himmel n tiefen Dunkel
der Oktobernacht Ab und zu wurde die Finſternis dur
einen irrenden geſpenſtiſch vorüberhuſchenden Lichtſchimmer
erhellt wie von einem fernen Wetterleuchten Hrüben in
Lier der alten Feſte befand ſich die Lichtquelle hier waren
die feindlichen Scheinwerfer aufgeſtellt und durchſuchten
gleich W Augen die Landſchaft Zum Dunkel r
Nacht hatte ſich jedoch nicht die Stille geſellt Die Luft m
voll von ſchütternden rollenden und donnernden Geräuſche n
Eine ungeheure Kanonade ſang gleich einem tiefen Brumme
in den Lüften und machte den Boden erbeben Die unza
ligen feindlichen Geſchütze belgiſche Feſtungsartillerie ind
ſchwere engliſche Schiffsgeſchütze die jenſeits der Große
Reihe aufgeſtellt waren beſtrichen unabläſſig im Halbkre
die r nach jenem Punkt wo die Große und e
Kleine Nethe ſich vereinen Wenn der Geſchützdonner ſown
und einer faſt unheimlichen Stille Platz machte hörte en
das Geraſſel welken Laubes im Winde und den ſchwer
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unverſtändkich und unvegründer Es yat nie die
t beſtanden von den in der Denkſchrift angekündigten

gaßnahmen abzuweichen Die i rung unſeres
Noitrieges nach den Grundſätzen der Dentſchrift wird
uVoo ageſehten Zeitpunkt beginnenzu Sie lered Allg Ztg veröffentlicht ſodann den vom
zeuterſchen Bureau verbreiteten Brief des Präſidenten Wil

an den Senator Stone und bemerkt
ſon Die in der deutſchen Denkſchrift dargelegten Grundſätze
iderſprachen keineswegs dem Völkerrecht denn die in derDen Frift veröffentlichten Geheimbefehle der engliſchen

ln weiſen die armierten engliſchen Handelsſchiffe aus

ückkich an ſich nicht nur zu verteidigen ſondern auch ihrer
ſeit zum Angriff überzugehen und die weiter mitgeteilten
hlreichen Einzelfälle beweiſen daß dieſer Befehl befolgt

ird Solche Schiffe aber hören nach den Grundſätzen des
Kölkerrechts damit auf friedliche Handelsſchiffe zu ſein
Andererſeits erſcheint das Verhalten unſerer Gegner als
in grober Bruch des Völkerrechts da dieſe mit den Handels
ſchiffen Kriegsaktionen auf der See vornehmen zu denen
r wirkliche Kriegsſchiffe berufen ſind Wenn der Präſi
dent Wilſon in ſeinem Bericht an den Senator Stone be
hauptet aß die angekündigten Maßnahmen gegen bewaff
gete feindliche Handelsſchiffe den ausdrücklichen Verſiche
rungen Deutſchlands und OeſterreichUngarns widerſprechen
ſo beruht dies offenbar anf einem Mißverſtändnis denn
dieſe Verſicherungen bezogen ſich nur auf friedliche Paſſagier
ſchiffe nicht aber auf ſolche die mit ihrer Armierung An
griffszwecke verbinden Das Mißverſtändnis iſt anſcheinend
zarauf S daß ſich die Denkſchrift mit dem beige
jügten Material noch nicht in den Händen der amerikani
hen Regierung befindet und daher von dem Präſidenten
Wilſon noch keiner Prüfung unterzogen ſein kann

D

Her Kampf um der auf bewaffneten
WTB Wafſhington 25 Februar Der Demokrat Gore

verſuchte im Senat eine Bill und eine Reſolution einzu
bringen durch welche die Amerikaner davor gewarnt werden
mit bewaffneten Handelsſchiffen der Kriegsführenden zu
reiſen Ein Republikaner verhinderte die Verhandlung dar
über indem er Beſchwerde dagegen einleitete Jm Re
präſendantenhauſe brachte Mondell eine ähnliche Bill ein
Man hält es für wahrſcheinlich daß die Kommiſſion des Re
präſentantenhauſes für auswärtige Angelegenheiten dem
Hauſe über eine derartige Maßregel Bericht erſtatten wird
Es iſt eine politiſche Kriſis eingetreten da Wilſon von einer
Revolte der Demokraten gegen ſeine Führung bedroht wird
ber der Präſident bleibt bei der Weigerung ſich auf irgend
eine Geſetzgebung einzulaſſen durch welche den Amerikanern
verboten wird in bewaffneten Handelsſchiffen der Krieg
führenden zu reiſen

J

Das amerikaniſche Finanz
geſchäft

I U Breslau 26 Februar Aus Amſterdam erfährt
die Schleſ Ztg Das neue engliſchfranzöſiſchamerika
niſche Finanzgeſchäft welches den beiden in fortwährenden
Finanznöten befindlichen Weltmächten wieder einmal einen
Handelskredit von 1000 Millionen Dollar verſchaffen ſoll
ſcheint auf allerlei Schwierigkeiten zu ſtoßen Die Ameri
kaner vertreten durch die Bankiers Morgan und Strong
ſtellen nämlich diesmal ſo drakoniſche Bedingungen daß die
armen Darlehnsnehmer recht ſtutzig werden Morgan und
Strong berufen ſich auf die Tatſache daß die jüngſte engliſch
franzöſiſche Amerikaanleihe die bloß 500 Millionen Dollar
ketrug nicht untergebracht werden konnte ſo daß das Bank
yndikat in Newvork davon noch 300 Millionen Dollar be
ſitzt An der NRewyorker Börſe notiert dieſe Anleihe die zu
100 ausgegeben wurde heute kaum 94 bringt alſo den Zeich
nern bereits einen Verluſt von 6 Prozent Deshalb ſordern
die Amerikaner für die neue Anleihe beſſere Bedingungen
neben der Verpfändung amerikaniſcher Wertpapiere haupt
ſächlich einen hohen Zinsfuß Die Verhandlungen dauern
ort und die bedrängten Geldnehmer werden ſicherlich ge
ungen ſein unter das Kaudiniſche Joch der Amerikaner

zu treten

Rußland
Der amsliche ruſſiſche Heeresbericht

V TB Petersburg 26 Februar Amtlicher Kriegs
ericht Weſtfront Jm Abſchnitt von Riga in der Gegend

füdöſtlich der Jnſel Dalen heftiges beiderſeitiges Feuer
Jn der Nähe von Dünaburg bei Jlluxt und Garbunowka
wurde das hefrige Feuer von geſtern wieder aufgenommen
Südweſtlich von Pinsk überſtiegen unſere Aufklärer das
leindliche Drahthindernis überraſchten einen Poſten und
machten Gefangene Jn Ealizien in Gegend der Dörfer
Hlabkt Woroblfewta nordweſtlich Tarnopol und bei
lichalzce dauert der Handgranatenkampf um den Beſitz
er Sprengtrichter an

g Schwarzes Meer Unſere Torpedoboote verſenkten in der
gen von Sinope vier Segler zerſtörten Brücken an der
anerſteagße vernichteten einen Teil und zerſtreuten den
c eren Teil einer Kamelkarawane die unter Bedeckung
iner Truppenabteilung marſchrerte

St Kaukaſusfront Unſere Iurren nahmen im Sturm die
adt Japir Die Verfolgung Gegners in Gegend von

tzerum und Chnyskala dauert an
rn Perſien Jn der Gegend von Kermanſchah warfen unſere
zerrt den Feind aus der Stadt Sahne 80 Kilometer
ſen lich Kermanſchah und den beherrſchenden Berg

ungen und erbeuteten vier Kanonen Unſere Truppendrangen i S 9 jaTeheran nie Stadt Katſchan 200 Kilometer ſüdlich
2

Erzerum ein Pyrrhusſieg der Ruſſen
ſei v B Vern 26 Februar Auf die Frage ob es möglich
z daß die Ruſſen nach der Einnahme von Erzerum auch

der ne Verteidigungslinie durchbrechen können erklärte
La urkiſche Geſandte ig Bern einem Vertreter des Berner

geblattes das ſei nach menſchlichem Ermeſſen a u ge

r roviantierung der Armee leicht bewertkſt
über de haben die Ruſſen diejenigen Schwier
über den die die Türken Zevon hatten Die Türken haben
werde zNilion Mann un den Waffen Die Armeen

e dane den deutſchen Kriegslieferungen immer ſtärker

C t Jv n ne er er e be i

t werden
keiten zu

o ſſen denn die neue Front ſei ſo t daß die
e

r

ſchäßung des ru
von den Türken ſtr ate

Das ſieht nicht gerade nach

n grjorge in Erzerum der beinahe
g re erſcheineruſſiſchem Sieg aus

Heſtige Kmpfe weſtlich Erzerum
Die Wiener Allgemeine Ztg meldet aus Budapeſt

Wie Polttikai Hirado aus Bukareſt erfährt entwickeln ſich
d weſtlich von Erzerum heftige Kämpfe die darauf ſchlie
en laſſen daß das Hauptziel der die Eroberung von Trapezunt iſt Dieſer Plan wird auch

von der ruſſiſchen Flotte unterſtützt Eine ſpätere Depeſche
meldet die Türken hätten weſtlich von Erzerum eine neue
Tätigkeit entfaltet

3

Der kürkiſche Bericht
Konſtantinopel 26 Februar Das Hauptquartier teilt

mit Von den verſchiedenen Fronten iſt keine wichtige Ver
änderung der Lage gemeldet worden

S

Rußland gegen ein Zollabkommen gegen
Deutſchland

c B Stockholm ,26 Februar Jm Pariſer interparla
mentariſchen Rate ſollte die Note über die Zollunion der
Alliierten gegen Deutſchland beſprochen werden Rußland
ſollte an dieſen Beratungen teilnehmen aber das ruſſiſche
Finanzkomitee beſchloß ſich nicht vertreten zu laſſen Laut
Rjetſch iſt der wahre Grund hierzu in Timirjaſews For

meln zu ſuchen es ſei nicht ratſam das günſtige Zollab
kommen mit Deutſchland abzuſchaffen Aus dieſem Grunde
ſei es nicht n r ein neues Abkommen mit den
Alliierten zu treffen Rjetſch iſt geſpannt wie die Pa
riſer ſich demgegenüber verhalten werden

t

Die Duma Rechte gegen den deutſchen Beſitz in Rußland
C B Stockholm 26 Februar Die Petersburger Nord

ſüdpreßagentur meldet in einer Depeſche daß bei dem Zu
ſammentritt der Reichsduma die extreme Rechte ein Kampf
programm einreichte das gegen den deutſchen Einfluß in
Rußland gerichtet ſei Man fordert darin a in Ruß
land nach 1870 naturaliſierten Deutſchen als Ausländer er
klärt werden Jhr Grundbeſitz ihre Jnduſtrieanlagen und
Aktienpoſten die ſich in ruſſiſchen Bankgeſchäften befinden
ſollen konfisziert werden

Rußland kauft ſeine alten Kriegsſchiffe zurück
o B Genf 26 Februar Die von Rußland mit der ja

paniſchen Regierung eingeleiteten Unterhandlungen auf
Wiedererwerb der von der japaniſchen Flotte im ruſſiſch
japaniſchen Kriege eroberten ruſſiſchen Kriegsſchiffe gelangten nach einer Petersburger Tempsmeldung zum a
Danach kauft Rußland 4 dieſer früher ruſſiſchen Panzerſchiffe
zurück Demnach muß es den Ruſſen am Nötigſten fehlen

Der türkiſche Geſandte Aſſim Bey bleibt in Haft
T U Bukareſt 25 Febr Die WeſtnikAgentur meldet

aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung verweigerte die
rings des Teheraner türkiſchen Geſandten Aſſim Bey
Seiner Familie iſt die Rückkehr in die Heimat geſtattet Der
ſpaniſche Geſandte Deromore reiſte nach Jspahan um Aſſim
Bey und ſeine Familie nach Enzli zu bringen wo Aſſim Bey
verbleiben wird während ſeine Familie weiterreiſt

Jtalien
Cadornas Bericht

W TB Rom 26 Februar Anmtlicher Kriegsbericht vom
25 Februar Die Artillerietätigkeit auf der ganzen Front
wurde durch n gi ge Witterungsverhältniſſe behindert
Auf der Höhe San Martin Tolmein überraſchten in der
Nacht vom 23 zum 24 Februar während eines Schneeſturmes
unſere Vorpoſten eine feindliche Abteilung die Schneemäntel
trug und ſich unſeren Stellungen zu nähern verſuchte Der
Gegner wurde zurückgeſchlagen er ließ zahlreiche Tote auf
dem Gelände zurück und einige Gefangene in unſeren Händen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

W B Berlin 26 Februar
Die Sitzung wurde um 1124 Uhr eröffnet
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und zweite

Beratung des Antrages dersAbgg Büchting ntl und Ge
noſſen auf Annahme eines Geſetzentwurfes zur Ergänzungdes Geſetzes betreffend die Erhebung von Beiträgen für die

gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen vom
1 März 1909 Die Vorlage wird dem Ausſchuß für Handel
und Gewerbe überwieſen

Darauf ſetzt das Haus die Beratung des Staatshaus
haltes ſür 1916 und zwar den Etat der Handels und Ge
werbeverwaltung fort

Abg Graef Konſ An dem erfolgreichen
Ausbau der nicht gewerbsmäßigen Arbe tsvermittlung

durch die Regierung ſoll weiter feſtgehalten werden Zu
wendungen und ſtaatliche Unterſtützung an gemeinnützige
Rechtsauskunftsſtellen ſind auch für die Zukunft erwünſcht
Meine politiſchen Freunde haben beantragt die Staats
regierung zu erſuchen bei den verbündeten Regierungen da
hin zu wirken daß dieſe tunlichſt bald einen Geſetzentwurf
vorlegen wonach die
handwerksmähig herzuſtellenden Lieferungen für das Heer

und die Marine
durch das Verdingungsamt des Deutſchen Handels und Ge
werbekammertages und der Zentralſtelle der Handwerks
kammern zur korporativen Uebernahme und Unterverteilung
den ſich darum bewerbenden leiſtungsfähigen Handwerkern
Genoſſenſchaften und Werkvereinigungen vorbehalten bleiben
Der Zweck iſt dem Zwiſchenhandel den Boden wieder ab
zugewinnen Vor allem liegt dem Handwerk daran auch
nach Friedensſchluß bei Heereslieferungen angemeſſen be
teiligt zu werden Die Frage der Kleinhandels Ausſchüſſe
muß erneut angeregt werden Um den ſchon jetzt heimkehren
den Kriegstei e und auch den Frauen der noch im
Felde ſtehenden Krieger ſofort zu helfen muß die Organi
ſatien eingeleitet z c a O ſ Vp Wir degrüß

Meyer Frankfurt a O f Vp Wir begrüßendie rechtzeitige Vorbereitung und t Begründung der

Kriegshilfskaſſen
mit lebhafter
lä n en

nungen hüten damit die Ausfuhr
al

dem Auslande nicht erſchwert wird Die Lieferungsgenoſſenrn ſollen nicht eine Tätigkeit See
ondern auch e dem Friege tätig ſein n muß alles

tun um die Leiſtungsfähigkeit der Lieferungsverbände zu
erhöhen Mit Genugtuung begrüßen wir es daß der Miniſter
den Beſtrebungen der Techniker auf Erleichterung der Berech
tigung zum injährig Freiwilligen Dienſt freundlich gegen
überſteht Erwünſcht ſind auch nach dem Kriege paritätiſche
Arbeitsnachweiſe unter Ausſchluß politiſcher Nebenzwecke

Abg Wodarz Zentr Die Selbſtändigkeit des Hand
werks muß erhalten bleiben Die Kriegshilfskaſſen mit Be
ratungsſtellen ſind geeignet unſere Dankſchuld an die Krieger
abzutragen

Abg Buſſe Klein Heinersdorf freikonſ Bei den
Kriegshilfskaſſen müßte ſchon jetzt die Höchſtgrenze des Zins
fußes feſtgeſetzt werden Die Beteiligung von Staat und
Provinz ſollte gleichmäßig erfolgen Wir unterſtützen kräftig
die Beſtrebungen nach einer deutſchen Mode

Abg Leinert h Wir müſſſen ſorgen daß auch für
die zurückkehrenden Arbeiter geſorgt wird und öffentliche
paritätiſche Arbeitsnachweiſe angelegt werden Bei der zeit
weiligen Außerkraftſetzung der Arbeiter Schutzbeſtimmungen
dürfen die ÜUnfallverhütung Vorſchriften nicht außer Kraft
geſetzt werden

Handelsminiſter Sydow Jch danke für die günſtige Be
urteilung der Handels und Gewerbeverwaltung Die Kriegs
hilfskaſſen ſollen ſobald als möglich ins Leben gerufen
werden Das Problem der deutſchen Mode hat wirtſchaftliche
und ideelle Bedeutung Der Kunſtgewerbeſchule in Magde
burg iſt eine Abteilung für moderne Kunſt angegliedert
worden Bei der Zuwendung ſtaatlicher Zuſchüſſe zu den
Kriegskreditkaſſen müſſen wir uns beſchränken

bg Lewy ntl Wir ſind immer für die Förderun
des Handwerks und die Erhaltung eines kräftigen Mittel
ſtandes eingetreten

Der Händelsetat wird mit dem konſervativen Antrag
angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

Deufkſches Reich

Fortſchrittliche Anträge
Zwei für die Gemeinden wichtige Fragen werden von der

Fraktion ver Fortſchrittlichen Volkspartei zum Kultusetat be
handelt Jm Regierungsbezirk Oppeln ob auch in anderen
Regierungsbezirken iſt fraglich iſt vor neuer Einſtellung von
Schulärzten ſei es bei Reubegründung derartiger Stellen ſei es
rei einem Wechſel in der Perſon ſeit dem Jahre 1911 wegen der
Wichtigkeit des Amtes und der engen Berührung mit dem Schul
betrieb das Einverſtändnis der Königlichen Regierung mit der
Perſon der anzuſtellenden Aerzte einzuholen Die Fraktion ſtellt
deshalb folgenden Antrag

Das Haus der Abgeordneten wolle r
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen die Anordnung
der Königlichen Regierung in Oppeln zutreffendenfalls
auch der anderen Regierungen betreffend Beſtätigung der
Schulärzte aufzuheben

Seit längerer Zeit iſt wie bekannt den Stadt und Land
gemeinden die freie Verfügung über ihre Schulgebäude inſoweit
veſchränkt als ſie über dieſe nebſt zugehörenden Teilen Turn
hallen uſw zu anderen Zwecken als zu Schulzwecken nur mit
vorher eingeholter Erlaubnis der Schulaufſichtsbehörde verfügen
dürfen Dieſe Beſchränkung iſt von den Stadt und Land
gemeinden ſtets als ein Eingriff in die freie Beſtimmung über
ſtädtiſches Eigentum ſomit als ein Eingriff in die Selbſtver
waltung empfunden worden Dies wird durch nachſtehenden An
trag zu beſeitigen verſucht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchlieben
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen die Anordnung
nach der die freie Verfügung der Gemeinden über ihre
Schulgebaude uſw eingeſchränkt wird aufzuheben

Ein fortſchrittlicher Antrag zur Frage der Unterſtützung
der durch den Krieg Geſchädigten

Unterantrag zu dem Abänderungsantrage der Abgeordneten
Dr Porſch und Genoſſen Druckſache Nr 87 zu dem Antrag der
verſtärkten Stagtshaushalts Kommiſſion zur zweiten Beratung
des Etats des Staatsminiſteriums für das Etatsjahr 1916 Druck
ſache Nr 67

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
in dem Antrage Druckſache Nr 87 unter 1a in der 5 Zeile
hinter Kriegsbeſchädigten einzufügen

ſowie ſolche die auch ohne zum Heeresdienſt eingezogen
geweſen zu ſein durch die Wirkungen des Krieges ihre
Exiſtenz verloren haben

Der Antrag well nicht nur für die zum Seeresdienſt einge
zogenen Handwerker ſondern beſonders auch für die zurück
gebliebenen aber durch den Krieg beſonders geſchädigten ſtaatliche
Hilfe haben Leider wurde er von den übrigen bürgerlichen
Parteien abgelehnt

w

Antrag der Abgeordneten Aronſohn und Genoſſen zur zweiten
Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern für das Etats
jahr 1916

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die Königliche Staatsregierung zu erſuchen beim Bundes
rat dahin zu wirken daß er dem Reichstage möglichſt bald
einen Geſetzentwurf vorlegen möge durch den der Bundes
rat ermächtigt wird das Anbieten Feilhalten und Ver
kaufen von Gegenſtänden die zur Beſeitigung der
Schwangerſchaft oder zur Verhütung der Emp
fängnis beſtimmt ſind zu veſchränken ſowie Schriften
und Bücher in denen ſich ohne Verfolgung eines wiſſen
ſchaftlichen Zweckes Beſchreibungen und ungen der
antikonzeptionellen und zur Unterbrechung wanger
ſchaft geeigneten Methoden und Mittel finden zu ver
bieten

Der Antrag wurde gegen einen Teil der Nationalliberalen
Volkspartei und Sozialdemokratie abgelehnt und dafür ein ver
ſchärfter Antrag des Zentrums angenommen

mmerVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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Unter Aufsicht und Verwaltung der Handels
kammer

Beginn des 86 Schuljahres am Mal 1916
l Einjäbriger Schülerfachkursus

Wissenschafitliche Erläuterung der Handelstätigkeit in ihren
Hauptzweigen und Ausbildung in den tür Grossnandlungen Fabriken
und Banken erforderichen Kenntnissen und Fertigkeiten Wöchent
lich 32 Pflichtstunden ausserdem wahlfreie Föcher TurkischSpenisch Russisch und ltelienisch Zur Aufnehme ist erforderlich
das Zeugnis über die wissenschaltliche Befähigung zum einjährig
ren Dienst für Schülerinnen eine enlsprechende Vorbiläunge höhere Abießung Handelsrealschule mite gen Berechtigung

In die dritte untersie Klasse hönnen solche Schuler aufgenommen
werden die die Reiſe für Untertertis einer allgemeinen höheren
Schule haben oder die oberste Klasse einer Volksschule mit Erfolg
72 haben und die nötigen Vorkenntnisse im Französischen

esitzen
3 Einfähriger Lehrlingsfachkursus für kauſmännische Lehr

mr mit dem Einjährigen Zeugnis
Drei jährige Lehrling Abteilung

z durch dieLeitung der Oeffentlchen Handelslehranstalt

Grossh Sächs Baugewerkenschule Weimar
Den preussischen Schulen gleichgestellt

Vorbereitung zum Beruf er Maurer und Zimmermeister und
zum mittleren technischen Steaagts und Kommunaldienst

Der Unterricht findet auch während des Krieges statt
Beginn des Sommerunterrichts Monteg den 3 Apriler lehtee kostenlos urch
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